
Drei junge Gymnasiasten aus Südfrankreich wegen „Verherrlichung
des Terrorismus“ verhaftet
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Nachdem sie in sozialen Netzwerken und bei ihren Klassenkameraden
entsprechende Nachrichten gepostet hatten, wurden drei junge Teenager von der
Gendarmerie in Muret (Haute-Garonne) festgenommen.

Drei Schüler des Gymnasiums Pierre d’Aragon in Muret im Departement Haute-Garonne
werden wegen „Verherrlichung des Terrorismus“ strafrechtlich verfolgt. Die gerade einmal 15
Jahre alten jungen Männer wurden am Dienstagnachmittag, dem 17. Oktober, einem
Jugendrichter vorgeführt. Es wird erwartet, dass sie in Kürze vor Gericht gestellt werden.

Anfang letzter Woche, wenige Tage nach dem Angriff der Hamas in Israel, hatten die drei
Jugendlichen in Posts auf den sozialen Netzwerken die Hamas verteidigt und gelobt. In den
sozialen Netzwerken und auf der speziell für ihre Klasse eingerichteten Instagram-Seite sollen
die drei Minderjährigen beispielsweise Bilder der Terrororganisation IS verbreitet haben,
bevor sie drohten, selbst eine Tat zu begehen.

Andere Schüler, die die besorgniserregenden Posts gelesen hatten, meldeten dies sofort den
Mitarbeitern der Schule. Am Freitag, dem 13. Oktober, nach dem Tod des Lehrers Dominique
Bernard in Arras (Pas-de-Calais) wurden die Posts bei der Gendarmen der Forschungsbrigade
in Muret zur Anzeige gebracht. Aufgrund des aktuellen Kontexts nahmen die Gendarmen die
drei Jugendlichen am Montag fest.

Im Polizeigewahrsam gaben die Jugendlichen zu, die Texte gepostet zu haben. Sie sagten,
dass sie ihre Nachrichten lediglich geschrieben hätten, um zu provozieren und „Humor“ zu
zeigen. Die Ermittler zeigten sich von diesen Erklärungen allerdings nicht überzeugt. Noch
weniger der Staatsanwalt, der beschloss, die drei nun vor Gericht zu bringen.

Auch wenn die drei Verdächtigen keine Vorstrafen haben, werden ihre Persönlichkeitsprofile
von den Ermittlern genauestens untersucht. In der Zwischenzeit könnten gegen die drei
Gymnasiasten der 10. Klasse innerschulische Disziplinarmaßnahmen ergriffen werden.


